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Extremwetterereignisse verur-
sachen immer wieder Hoch-
wässer, Hangrutschungen, La-
winen- und Murenabgänge mit 
zum Teil weitreichenden Aus-
wirkungen auf Siedlungsge-
biete und Infrastruktureinrich-
tungen in Österreich. Die 
Gefährdung der Bevölkerung 
und die volkswirtschaftlichen 
Schäden durch diese Naturka-
tastrophen sind enorm. Öster-
reichs ZiviltechnikerInnen neh-
men beim Schutz der 
betroffenen Menschen und Ge-
biete eine zentrale Rolle ein. 
Sie liefern die Entscheidungs-
grundlagen und Planungen für 
erforderliche Maßnahmen.

Die Aufgaben reichen von 
Hochwasserabflussberech-
nungen über die Ausweisung 
von Gefahrenzonen bis hin zur 
Projektierung von Schutz- und 
Sicherungsbauten. In verschie-
densten Bereichen sorgen Zi-
viltechnikerInnen für die Reali-
sierung umweltverträglicher 
Vorkehrungen zur Minimierung 
von Gefahrenpotenzialen: 
Raum  planung, Geologie, Ver-
messung, Bauwesen oder 
Forsttechnik sind nur einige je-
ner Gebiete, in denen sie als 
unabhängige ExpertInnen ver-
antwortungsvoll zusammen-
wirken. 

Zu unser aller Sicherheit.

NÄHERE INFORMATIONEN: 
www.ztkammer.at

Wussten Sie, . . .
. . . dass Ziviltechniker­
Innen jährlich hunderte 
Hochwasser­ und Lawinen­
schutzprojekte planen?


